kommiſſars Louis 


pPhyſiſche Veränderung des Körpers vorzu— 
täuſchen. 
Tem 


Sie habe wegen des Kindes an ihn nie peku⸗ 
niäre Anſprüche erhoben. — Präſ.: Hat fie 
ſpäter einmal geſagt, es täte ihr leid, daß 
ſie das Kind weggegeben? — Zeuge: Nein, ich 
habe keinen Verkehr mehr mit ihr gehabt, da 


fie ſich verheiratete. — Nachdem einige Zeugin⸗ 


nen über das Ausſehen der Gräfin vor der an⸗ 
geblichen Entbindung vernommen waren, wer⸗ 
den auf Anordnung des Vorſitzenden die beiden 
Knaben, der älteite Sohn der Cäcilie Meyer 
und der kleine Graf, hereingeführt, damit ſich 
der Hauptmann von Ziegler über die Aehnlich⸗ 
keit äußere. Es war ein eigenartiger Augen⸗ 
blick, als die beiden Knaben, beide ganz in 
Weiß gekleidet, mit ihren unſchuldsvollen Ge⸗ 
ſichtern in den Saal hineinſpazieren, vor dem 
Zeugentiſch ſich aufſtellen und die Augen neu⸗ 
ierig im Saale umherirren laſſen. Im 
uhörerraum hat ſich alles erhoben und blickt 
auf die beiden Kleinen, die natürlich gar nicht 
wiſſen, was mit ihnen geſchieht. Die Ge⸗ 
ſchworenen verlaſſen ihre Sitze und gruppieren 
ſich um die Kinder, dieſe aufmerkſam betrach⸗ 
tend. Die Gelehrten im Publikum ſind ſich in 
ihrem Urteil nicht einig: die einen finden, daß 
die beiden Knaben einander ſo ähnlich ſehen, 
wie ein Ei dem anderen; die anderen finden 
eine koloſſale Aehnlichkeit zwiſchen dem jüng⸗ 
ſten Knaben und der angeklagten Frau Gräfin 
heraus. — Hauptmann v. Ziegler, zu ſeinem 
Urteil aufgefordert, erklärt, daß er ſich gar 
nicht äußern könne, da er beide Kinder bis 
jetzt noch nicht geſehen habe. — Die Knaben 
werden hierauf wieder entlaſſen. — Auch die 
dann folgenden Zeugen werden über das Aus⸗ 


ſehen der Gräfin vernommen und fie geben 


an, daß die Gräfin den ganz unverdächtigen 
Eindruck einer in geſegneten Umſtänden be⸗ 
findlichen Frau gemacht hahe. — Von Inter⸗ 
eſſe war die Ausſage des ehemaligen Polizei 
Tard aus Paris, derſelbe 

bekundet: Im Jahre 1902 ſei zu ihm ein 
Herr gekommen und habe ihn beauftragt, bei 
den Gummiwarenhändlern in Paris Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen, ob dort im Jahre 1896 
eine Frau die Anfertigung eines Inſtruments 
beſtellt habe, das dazu dienen konnte, eine 


Er habe in 
ple 125 in dem Bandagiſtengeſchäft von 


der Rue Vieille du 


Rognier u. Burnet die gewünſchte Auskunft 


korpulente Dame, 


erhalten. 


Die anweſende Frau Burnet habe 
im Jahre 1896 ſei eine etwas 
die franzöſiſch mit etwas 


ihm erzählt, 


deutſchem Akzent geſprochen habe, im Geſchäft 
eerſchienen und habe nach mitgebrachtem Maſßze 


oder Auguſt 1896 geweſen. 


Heinen Gummileib beſtellt. Dies ſei im Juli 
Die Beſtellerin 


ſei etwa drei- bis viermal gekommen und habe 


dann das Inſtrument bezahlt und mitgenom⸗ 


men. Der Zeuge hat dann der Frau Burnet 
die Photographie der Gräfin Kwilecki vor⸗ 
gelegt und ſie gefragt, ob ſie darin die Be⸗ 


ſtellerin des Gammileibes wiederkenne. Dies 


ſei aber verneint worden. Frau Burnet habe 


mm Gegenteil geſagt, daß dies nicht jene Dame 


Auf die weitere Frage, ob Frau Burnet 


rt 
Bar, Maß aufgehoben, habe fie verneinend ge- 


antwortet. Er habe dann die Frau noch auf⸗ 
gefordert, doch noch weitere Nachforſchungen 
anzuſtellen; inzwiſchen ſtarb aber ihr Mann, 


Er habe 
Der Zeuge 


einem der Pariſer 

otels angemeldet geweſen iſt, die a 
forſchungen hatten aber ein negatives Ergeb- 
nis. Ferner bekundet der Zeuge, daß er bei 


den Pariſer Hebammen Nachfrags gehalten 


männlichen Geſchlechts zu beſorgen, 


habe, ob bei einer von ihnen im Jahre 1896 
etwa eine Frau erſchienen ſei, die ſich darum 
bemüht habe, einen neugeborenen Sohn zu er— 
alten. Da habe er die Hebamme Iſabelle 
Ramos ermittelt, nach deren Ausſage im 


Fahre 1896 eine franzöſiſch mit deutſchem 


Akzent ſprechende Dame bei ihr erſchienen ſei 
a fie aufgefordert habe, ihr zu einem be- 

mmten Zeitpunkt ein 8 Kind 
as in 


das Ausland gebracht werden ſollte. Als Frau 


i 


Ramos ihr darauf ſagte, daß zu dieſem 
Zwecke verſchiedene Formalitäten zu erfüllen 
ſeien, daß insbeſondere eine förmliche Erklä⸗ 
rung vor dem Pariſer Polizeikommiſſar ab- 
gegeben werden müſſe, habe die betreffende 
Dame auf die Straße hinausgeſehen und ſich 


und ſie hatte jo viel Sorgen, daß fie an ſolche | 
Nachforſchungen nicht denken konnte. 
nur noch erfahren, daß die Beſtellerin einen 
deutſchen Akzent geſprochen habe. 
bat auch Ermittelungen angeſtellt, ob Gräfin 
Kmilecki zu jener Zeit in 
133 


mit den Worten verabſchiedet, daß fie wieder 


kommen würde. Sie ſei aber nicht wieder⸗ 


gekommen. Frau Ramos habe in der ihr vor— 
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gelegten Photographie der Gräfin Kwilecki 
vollſtändig die Züge der Frau wiedererkannt. 
= — > Kt a er re Feier 
trajewsfi be et, i 1 r | le 10m 
Kwilecki gebeten habe, Recherchen in Paris die Freiloſe zur 5. Klaſſe der 209. Königlich 
nach verſchiedenen Richtungen hin anzuſtellen. Preußiſchen Klaſſenlotterie bis Mon⸗ 
Er habe den früheren Polizeikommiſſar Tardſtag Abend 8 Uhr bei Verluſt des Anrechtes 
als Vertrauensmann benutzt. der dann die einzulöſen ſind. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Oktober. Es ſei nochmals 
daran erinnert, daß die Erneuerungsloſe ſowie 


Recherchen bezüglich des Gummileibes und der — Die in Berlin vorhandenen ehemaligen 
Hebamme, von der eine Frau einmal ein neu- Kameraden des Fußartillerie-Regi⸗ 
geborenes Kind haben wollte, in der von ihmſments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
Zeſchilderten Weiſe und mit dem gleichfalls haben daſelbſt einen Verein gebildet, welcher 


geſchilderten Ergebnis angeſtellt hat. Er habe 
der Hebamme Frau Namos, der die Photo- 
graphie der Gräfin vorgelegt wurde, geſagt, 
tie ſolle lediglich die Wahrheit jagen. Photo- 
graphien ſeien manchmal trügeriſch, und es 
komme nur darauf an, die Wahrheit zu er⸗ 
gründen. Die Hebamme habe aber geſagt, ſie 
erkenne in der Photographie vollſtändig die 
Züge der Frau wieder, die bei ihr geweſen 
und ein neugeborenes Kind haben wollte. Der überſandt mit dem Wunſche für ferneres 
Zeuge bekundet weiter, daß die Hebamme Wohlergehen des Vereins. Ebenſo ſandte das 
Ramos von jener Frau zunächſt 1000 Mark Offizierkorps des Regiments viele Grüße bon: 
gefordert habe, daß die Frau dann aber nicht Oſtſeeſtrande mit dem Wunſche, daß der Verein 
wiedergekommen ſei. — Der Vorſitzende ber- ehemaliger Kameraden für und für blühen, 
lieſt ſodann ein Schreiben der Hebamme Xla- wachſen und gedeihen möge. In der Feſtrede 
belle Ramos (Paris). In dieſem teilt dieſe hob der 1. Vorſitzende, Rechnungsrat Hinz, be- 
Dim Gerichtshofe in franzöfticher, Sprache mit: ſonders hervor, daß ebenſo wie das Regiment 
Sie könne nur dann als Zeugin nach Berlin von Hinderſin in der Armee eine Ausnahme⸗ 
kommen, wenn ſie mit einer Dienerin in erſter ſtellung einnehme, auch der Verein ehemaliger 
Wagenklaſſe von Paris nach Berlin und Kameraden dieſes Regiments eine ſolche in 
zurück fahren könnte, außerdem die entſprechen⸗ der Hauptſtadt des deutſchen Reiches + 
den Derpflegungsfofien, während der Fahrt aber anderen Negimentsvereinen einn nt 
und während ihres Aufenthalts in Berlin 100 Peer Darauf daß Seine Majeſtät der Kaiser 
3 3 ae eg und Küntg sich wiederholt lobend über die Lei. 

0 oten nichts Beſonderes, die Sitzung N f en RR 

rde auf SH ſtungen des Regiments ausgeſprochen und wie⸗ 
wurde auf Montag vertagt, derholt perſönlich — ſo auch im verfloſſenen 
Jahre — aus Anlaß der Seeſchießübungen 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 
dekoriert habe. In den 3 Jahren ſeines Be⸗ 
ſtehens hat es der Verein verſtanden, ſich einen 
guten Kern von Mitgliedern zu ſchaffen. Durch 
die Opferwilligkeit der Herren Offiziere ſind 
dem Verein die Mittel zur Beſchaffung der Ver⸗ 
einsfahne zugefloſſen und wird der Verein 
vorausſichtlich ſchon im nächſten Jahre das 
Feſt der Fahnenweihe begehen können. Dieſes 
gute Reſultat verdankte der Voyſitzende in erſter 


dieſer Tage ſein 3. Stiftungsfeſt beging, zu 
demſelben hatten ſich, wie uns geſchrieben 
wird, ſehr viele Teilnehmer eingefunden, dac⸗ 
unter viele Offiziere, an deren Spitze ein frühe⸗ 
ver Kommandeur des Regiments, Seine Exzel⸗ 
lenz Herr Generalleutnant Berlage. Aus An⸗ 
laß dieſes Feſtes hatte der gegemwärtige Kom⸗ 
mandeur - des Regiments, Herr Oberſt Maſchke, 
telegraphiſch dem Verein ſeine beſten Grüße 


Knut und Literatur. 
Dr. jur. Vigelius, Bürgermeiſter in Goll⸗ 
now, „Kommentar zu der Polizeiverordnung 
über die Bauten für die Städte und 
das platte Land der Provinz Pom⸗ 
mern vom 7. März 1903“, geh. 3 Mark, bei 
W. Hayn's Erben, Berlin SW. 12, Zimmer⸗ 
ſtraße 29. — Der Kommentar bezweckt. die 
praktiſche Handhabung der Polizeiverordnung 
über die Bauten und das platte Land der 


Provinz Pommern vom 7. März 1903 zu er⸗ Linie dem jetzigen Kommandeur des Regi⸗ 
leichtern. Der Erreichung dieſes Zieles dienen ments, Leren Oberſt Maſchke. Der Vereln 


außen einer Einteilung fortlaufende Erläute⸗ 
rungen und die Anziehung von Parallelſtellen 
aus den einſchlägigen Geſetzen bezw. Verord⸗ 
nungen ſowie Verweiſungen auf die höchſte 


zählt zu ſeinen Ehrenmitgliedern die ſämtlichen 
5 lebenden Herren Offiziere, welche ſeit dem 
Jahre 1875 an der Spitze des Regiments ſtan⸗ 
den und außerdem den gegenwärtigen Kom⸗ 


richterliche Rechtſprechung. Das Werkchen d 8 8 8 N 
wird jedem Praktiker in Verwaltung und mandeur des Regiments, Herrn Oberſt 


Maſchke. Der Verein hält ſeine Sitzungen am 
erſten Montag jeden Monats ab in dem Ver⸗ 
einslokal Neue Grünſtraße 28 und ſind ehe⸗ 
malige Kameraden ſtets herzlich willkommen. 

— In den Zentralhallen findet am 
morgigen Sonntag wieder ein Programm- 
wechſel ſtatt und hat Herr Direktor Schmidt 
wieder eine Anzahl für Stettin neuer Künſtler 
gewonnen und dürfte das Programm an Viel- 
jeitigfeit ſeinen Vorgängern nachkommen. Be⸗ 
ſonderes Intereſſe dürften lebende Koloſſal⸗ 
bilder erregen, welche von 4 Damen und 
5 Herren geſtellt werden. Balance⸗Künſtler 
werden ſich an elektriſchen Blumenleitern vor— 
ſtellen. Als beſondere Zugkraft iſt Gib Sun 
the auſtrialan Buſhman gewonnen, welcher 
Szenen aus dem Buſchwalde vorführt. Auf 
geſanglichem Gebiete ſoll das Fingal⸗Quartett, 


Juſtiz von Nutzen ſein. 
e. — 


Konzert. 

Der geſtern im Konzerthauſe von Herrn 
und Frau Gretſcher veramitaltete Lieder⸗ 
abend geſtaltete ſich beſonders intereſſant inſo⸗ 
fern, als die zweite Hälfte des Programms 
ausſchließlich mit Kompoſitionen von Philipp 
Gretſcher beſchickt war. Von den für Bariton 
geſetzten Liedern trat das mittlere, „Am 
Abend“, durch zarte Empfindung in wirk⸗ 
ſamen Gegenſatz zu den kräftiger angelegten 
Nummern „Lebensüberdruß“ und „Liebes⸗ 
ied“. In der Wiedergabe dieſer gefälligen 
Tonſchöpfungen betätigte Herr Greiſcher er- 
neut künſtleriſchen Geſchmack in Verbindung 
5 reg ae Fe Käthe 

relſcher . Seba eien gleichfalls drei Lieder ein Männer⸗Quartett, künſtleriſches leiſten. 
„ l den Sumor joll der, bier bereits wer ar 
Gaben bildeten zum Schluß die bier bolfs- nn weiter treten dener nen, akrobatiſche 
3 ee, denen man ee. baue Kunſtradfahrer, Eguilibriſten und eine Zigen. 
nd ſtets gern begegnen wird. Der gemüt⸗ r ö 1 Br 
volle und dabei von leichter Schalkhaftigkeit ee eee e 
freundlich erhellte Volkston iſt in dieſen an⸗ de = wieder wei Vo fie 85 a 80 Enden 
ſpruchsloſen Stückchen ausgezeichnet getroffen. F g u der 4 1 eh DENE den ſta t, und 
Weſentlich verſtärkt wurde der Eindruck aller- Vorſte ed N PEN ei 5 
dings durch den ſorgſam ausgeglichenen Vor-] Vorſtellung jeder Beſucher ein Kind frei ein- 
trag, der ſich dem Gehalt in jeder Einzelnum⸗ führen. 
mer auf das innigſte anſchmiegte. Gleiches — Den praktischen Aerzten Dr. Weiſe in 
Lob gebührte auch den zu Anfang gegebenen Altdamm 1 d Dr. Stimpel in Löcknitz iſt der 
Duetten von Hildach (Wer lehrte euch ſingen), Charakter als Sanität srat verliehen. 
Jacobi (Im Walde) und Wilm (Barcarole). — Bei der zweiten Abteilung des Hinter⸗ 
Außerdem ließ Frau Gretſcher ſich mit Lie- pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 53 in 
dern von Brahms und Schumann erfolgreich Kromberg werden Zweijährig⸗Freiwil⸗ 
hören und Herr Gretſcher brachte noch dreillige noch ſofort angeſtellt. 5 

Dr. Werkmeiſter, wiſſenſchaftlicher 


ubert'ſche Kompoſitionen zu Gehör, von = 

„Wohin“ und „An die Leyer“ ihm am |Hilfslehrer am Kadettenhauſe in Köslin, iſt zum 
lagen. Der warmherzige Beifall, deſſen Oberlehrer des Kadettenkorps ernannt. 91 z 
die Konzertgeber ſich zu erfreuen hatten, ver-|fert, Proviantamtskontrolleur in Stralſund, iſt 
anlaßte mehrfach Wiederholungen. Als Bench Kaſſel, Wandelt, Proviantamtsaſſiſtent 
gleiter fungierte Herr Georg Lehmann mit 
gewohnter Sicherheit. M. B. 


Probe nach Stralſund verſetzt. 
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— In der Woche vom 18. Oktober bis] teilu 


24. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
53 Erkrankungen und 5 Todes fälle infolge von 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie mit 21 Erkrankungen 


(3 Todesfälle) auf, davon 13 (3 Todesfälle) in 
Stettin, es folgt Scharlach mit 13 ee 
1 Todesfall), davon 6 (1 Todesfall) in Stettin. 
n Maſern erkrankten 7 Perſonen, an Darm⸗ 
Typhus 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 in 
Stettin. In den Kreiſen Naugard, Regenwalde, 
Saatzig und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

Stadttheater hatte ſich geſtern 
bei recht regem Beſuche Moſer⸗Schönthans humor⸗ 
volles Luſtſpiel „Krieg im Frieden“ der beiföllig⸗ 
ſten Aufnahme zu erfreuen. Als 
lingen“ ſtand Herr Schiffermüller zwar 
nicht ganz auf der Höhe, aber er befleißigte ſich, 


dem flotten Ton dieſer typiſchen Leutnantsfigurſ i 


möglichſt gerecht zu werden. Ganz brächtig ge 
ſtaltete Frl. Braungardt „Ilka Etvös“ und 
Herr Rüthling war als „v. Folgen“ ein 
Partner, der in liebenswürdiger Weiſe ſeine Auf⸗ 
gabe löſte. Mit draſtiſchem Humor ſtattete Herr 
Sandhage den „Stadtrat Henkel“ aus und 
auch Herr Steger machte aus dem „Rentier 
Heindorf“ eine lebenswahre Figur. Nert wirkſam 
erwies ſich wieder Herr Rauch in der Partie des 
ſchüchternen Apothekers Hofmeiſter. Auch im wei⸗ 
teren zeigte ſich ein flottes Zuſammenſpiel. Als 
Sonntag⸗Nachmittags⸗Vorſtellung wird auf allge⸗ 
meinen Wunſch Fuldas dramatiſches Märchen 
„Der Talisman“ wiederholt, der in ſeiner vor⸗ 
züglichen Beſetzung bei jeder Aufführung unge⸗ 
tellten Beifall fand. Abends geht R. Waaners 
„Tannhäuſer“, in dem Herr Buchwald den „Tann⸗ 
häuſer“ fingen wird, in Szene. Ferner find be⸗ 
ſchäftigt die Damen: Wille, v. Puttkamer und 
Beling⸗Schäfer, ſowie die Herren: Jareſt, Thoelke, 
Grebin, Werner, v. Kamienski und Bauer. Für 
Montag iſt das reizende, humorſprühende Luſt⸗ 
ſpiel „Krieg im Frieden“ nochmals in den Spiels 
plan eingereiht. Zum Schluß ſei noch auf das 
am Dienstag ſtattfindende 1. Gaſtſpiel der Hof⸗ 
opernſängerin Frl. Heddy Kauffmann aufmerkſam 
gemacht. 
Stettin, 
Haus⸗ 


31. Oktober. Der Stettiner 
und Grundbeſitzerverein 


hielt geſtern in dem Kotz'ſchen Saale die dies⸗ T 


malige ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab, welche ſehr ſtark beſucht 
war. Herr Rechtsanwalt Wichards er 
ſtattete den Jahresbericht. Er erwähnte ins⸗ 
beſondere die Verbeſſerung der Mietsverträge, 
ſowie der Vereinsſatzungen und beklagte es, 
daß die ſtädtiſchen Behörden den Hausbeſitzer⸗ 
verein zur Beratung der neuen Bauordnung 
nicht mit zugezogen hätten. Herr Stadtrat 
Erdmann habe zwar ſeinerſeits verſprochen, 
bei dem Entwurf einer neuen Bauordnung 
auch die Hausbeſitzer 
und er ſei dieſem Verſprechen auch dadurch 
nachgekommen, daß er den von ihm verfaßten 
Entwurf den Hausbeſitzern zugänglich 
macht habe. Als dann aber die ſpätern Ver⸗ 
handlungen auf Grund dieſes Entwurfes ſtatt⸗ 
fanden, ſeien die Hausbeſitzer, obgleich ſie an 
einer neuen Bauordnung doch unzweifelhaft 
die meiſt Intereſſierten waren, nicht mehr zu⸗ 
gezogen, ſondern vom Magiſtrate gerade 
ausgeſchaltet worden. Was ſolle wan zu 
einer ſolchen Selbſtverwaltung gen, welche 
nicht einmal die intereſſig teſten Kreiſe über⸗ 
haupt anhören wollz, 


gehen des M. aufs tiefſte, 
ert Neſemann ſor⸗[würde zoieder die ganze Stadt haben. (Sehr 


ſüuchtig!) Herr Schatzmeiſter Krüger ‚er 
ſtattete darauf den Kaſſenbericht. Wir ent⸗ 
nehmen demſelben, daß das Vermögen des 
Vereins ſich auch im abgelaufenen Jahre um 
ca. 700 Mark vermehrt hat. Nach Anhörung 
der Kaſſenreviſoren wird darauf dem Herrn 
Schatzmeiſter ſowie dem ganzen Vorſtande 
Entlaſtung erteilt. Von den aus dem 
Neunervorſtande gusgeloſten drei Herren wird 
Herr Berndt wiedergewählt, dagegen lehnen 
die Herren Klimes und Neitzel eine Wieder⸗ 
wahl ab. Es werden dafür in den Vorſtand 
neugewählt die Herren Haſe und Muhl. Der 


„Rei f⸗Reif⸗ ti 


mit zu Rate zu ziehen, ihre populär gehaltenen Ausführungen 


7 84 Bor- die 


daß der Vertrag mit der Ham⸗ 
monia ſeitens des Vorſtandes 9 bat 


iſt. Es referieren darauf die Herren Stadt⸗ 


nimmt mit Intereſſe davon Kenntnis. Da es in⸗ 
zwiſchen aber 11 Uhr geworden iſt, ßer 
alle nicht eiligen Sachen von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt werden, darunter auch ein An⸗ 
trag, eine durch alle Hausbeſitzer und 
Mieter an den Landtag zu richtende Maſſen⸗ 
petition betreffs endlicher Ausführung des 
Großſchiffahrtsweges Stettin-Berlin, ſowie 
ein weiterer Antrag, das Anſinnen des Magi⸗ 
ſtrates für Schaufäjten eine jährliche Rekogni⸗ 
onsgebühr zu zahlen, von Vereins wegen auß 
he Wege zu bekämpfen. Herr 
in neter Rieck teilt noch mit, daß 


8 jetzt ſo wenig Wohnungsman 
berech daß an einem Hauſe in — Scha. 
berger] 7 ſich ein Plakat befände: 

„Angteh, Mieter erhalten ein Bild 
im Werte von 5 bis 20 Mark.“ 


(Große Heiterkeit) Es fehle nur noch, d 
die Berliner Haus wirte 10 gleich — Aus- 
ſteuer in Ausſicht ſtellten. (Erneute Heiterkeit!) 
Jedenfalls ſei jetzt in allen röberen Städten 
Deutſchlands, wohl ohne Ausnahme, ein Wob⸗ 
nungsüberfluß vorhanden. (Sehr wahr 
Die im Fragekaſten befindliche Anfrage, 0b 
gelegentlich der Legung der elektriſchen Bahn 
die Vorgärten in der Hohenzollernſtraße ein⸗ 
gehen, wird von Herrn Klein vernelnend beant⸗ 
wortet. Mehrere andere Anfragen wegen zu 
teurer Materialpreiſe und wegen mehrerer 
juriſtiſcher Sachen werden von Herrn Leuſch⸗ 
ner und Herrn Wichards erledigt. 

— Die alte Grenadierkaſer e 
am Königsplatz iſt im Werte geſtiegen! — 
Bekanntlich war für dieſelbe bei dem abgehalte⸗ 
nen Verkaufstermin von den Herren Siebner 
und Pagel ein Höchſtgebot von 360000 Mark 
gemacht, inzwiſchen hat, wie wir hören, ein 
hieſiges Konſortium ein Nachgebot von 

ark gemacht. . 
n Am Dienstag, den 3. November findet 
3920 bder grusſgale ein Frauen -Vor⸗ 
rag von Frau Keeifelmaner aus Neu- 


Babelsberg ſtatt 
hema: „Welche Franentelbes e — 


— 


werden?“ jprechen. Die Vortragende, eine 


Schülerin von Sanitätsrat Winchenbach, Dr. 


Jablonowskys (weil. 1. Aſſiſtenten von Prof. 
Dr. Waldeyer), iſt in ihrem Sanatorium in 
Neu-Babelsberg praktiſch tätig, war vorher an 
der Leipziger Ortskrankenkaſſe angeſtellt und 
blickt auf eine bereits 16jährige Wirkſamkeit 
auf dem Gebiete der Frauenheilkunde zurück, 
ſodaß ihr Sachkenntnis und Erfahrung in 
hohem Maße eigen ſind. In der Tat verſtehen 
in 


hohem Grade zu feſſeln. Da eine Heilung des 


Krehſes an ſich immer noch jo gut als ausichts⸗ 


ge- los ſei, vertritt Frau Kreiſelme ger den Stand- 


punkt, man habe den Schwerpunkt auf vor⸗ 


ee alzgehrende Maßregeln zu 
ie „Dieſelsen bieten mit ficherer Gewähr 
> Erfeages die von der Vortragenden ver⸗ 
traene naturwiſſenſchaftliche Heilweiſe, die 


»sToperative Eingriffe möglichſt vermeiden wolle. 


Der Zutritt zu dem Vortrag iſt nur Frauen 
geſtattet. 


nder Nacht, zum 29. d, Mts. find in 
räume Ein verübt W Sontor- 


haben ſich mittelſt Nachſchlüſſels und Seraus- 


ſchneiden der Türfüllungen Eingang ver⸗ 
ſchafft. In einem Kontor haben die Diebe nur 
eine Flaſche Kognak vorgefunden und an Ort 
und Stelle ausgetrunken. Im 2. Kontor 
konnten ſie nur ein Fahrrad, Marke Dürkap 
Nr. 132 928 erbeuten. 2 

— Dem Barbier Thornagel, Friedric- 
ſtraße 12, find die Barbierbecken nebſt der 
Eiſenſtange in der Nacht zum 28. entwendet 
worden. 

— Feſtgenommen iſt je eine Peron 
wegen Diebſtahls, Betruges, Unter; 1 

Perſonen wegen Erregung öf 


Haushaltsplan für das laufende Geſchäfts jahr Bergerrifes durch Trunkenheit, 1 Bettler, eine 


wird ohne Widerſpruch nach den Vorſchlä 


in den Einnahmen und Ausgaben mit rund 


5500 Mark. 


0 en Si ; teri f 
des Vorſtandes genehmigt, Derſelbe bel . 1 Sitienbiene und 4 Perſonen meldeten fic ob⸗ 


08. 
— Die beiden Sonntags-Borjtellungen im 


Der Verein tritt dann in die Beratung der[ Bellevue Theater jeien nochmals in 


endgültigen Satzungen für das vom V 
gründende Schließ und Nachtwachinſtitut 


Verein zu Erinnerung gebracht: 
und kleinen Preiſen Gutzkow's berühmtes Trauer⸗ 


Nachmittag geht bei 


porgelegten Entwurf. Derſſpiel Uriel Acoſta“ in Szene, während Abende 
Vorſitzende Dr. Graß man n macht die Mit- die überaus luſtige Gejangspoffe „Der Stabes. 
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St.-Pr. 588.00 
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kommt. Montag 
wiederholt; 
von 


er“ zur Aufführung komn 
— ie Schwanknovität „Lutti“ 
Dienstag findet die 23. Auffügrun 
Blumenthal, Br Kadelburgs „Der 
0 agier“ ſtatt. 
Palſog Als geſtern Freitag Abend gegen 555 
Uhr der Kutſcher eines mit Möbeln . 
Fuhrwerks der Möbeltiſchlerei von eorg 
Schmidt das vor einem Hauſe der * 
Wollweberſtraße hielt, ſich in das vn er 
geben hatte, muß dem unruhig be 
Gaul wohl die Langeweile gep ag haben, 
denn er ſetzte ſich plötzlich mit dem Wagen in 
ö Trapp, bog in die 
as 
wee Wer ihn bee genden und zum Aufhalten 
entgegeneilenden Menſchenmegen „ben , ge⸗ 
macht, mit dem Gefährt durch. Che jedoch, 
trotz der verkehrsreichen Gegend, ein Unglüc 
paſſierte, gelang es endlich einem Tarameter⸗ 
kutſcher, das Fuhrwerk in Nähe der Papen 
ſtraße zum Stehen zu bringen und ſeinem Aus⸗ 
gangspunkte zuzuführen. 

* Als heute früh gegen 6 Uhr der Ober⸗ 
wiek 53 wohnhafte Bahnarbeiter Fetkenhauer 
vom Dienſt nach Hauſe zurückkehrte, wurde ihm 
die Tür nach langem Pochen von einem ſeiner 
Kinder geöffnet. Als er die Küche betrat 
fand er ſeine Frau mit Brandwunden bedeckt 
und bewußtlos vor. Wahrſcheinlich iſt die 
Petroleumlampe explodiert und die Frau en 
durch in Flammen geraten. Sie wurde nach 
dem Krankenhauſe geſchafft. An ihrem Auf, 
kommen wird gezweifelt. 


Das Kaiſerpaar in Stettin. 

Stettin, 31. ie 5 
Dem Intereſſe, welches der Kaiſer dem 
Emporblühen der deuttgen Flotte widmet und 
damit dem Intereſſe Sr. Majeſtät für unſere 
heimiſche Schiffswerft haben wirs zu verdan— 
ken, daß wir den Kaiſer öfter in den Mauern 
unſerer Stadt begrüßen können und auch heule 
iſt derſelbe hier wieder eingetroffen, um bei dem 
Stapellauf eines neuen Linienſchiffes für die 
deutſche Flotte perſönlich anweſend zu ſein. 
Der heutige Beſuch hat aber für unſere Stadt 
eine beſondere Bedeutung, denn an der Seite 
des Kaiſers können wir Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin begrüßen, die geliebte Landesmutter, 
welcher die Herzen überall, und nicht zum 
wenigſten in der Hauptſtadt Bommerzs ent⸗ 
gegenſchlagen in aufrichtiger Jede und Ver⸗ 
ehrung. War auch der Beſuch mehr der Werft 
des „Vulkan“ und Sr. Mafeſtät Königs⸗Re⸗ 
giment beftimmt, jo verſäumte es doch die Be⸗ 
völkerung nicht, ſeiner Freude über die An⸗ 
weſenheit des Herrſcherpaares Ausdruck zu 
geben und Tauſende riefen dieſem bei ſeiner 
Ankunft, wie bei der Durchfahrt des Hafens 
brauſende Hochs zum Willkommen zu, nicht 
minder herzlich waren die Ovationen, welche 
die S ſerpaar ſpäter bei der Durchfahrt durch 

straßen dargebracht wurden. 
Wet Es war recht trübes, feuchtes, nebeliges 
ter, aber dies hinderte nicht, daß ſich Tau⸗ 
ſende einfanden, um das Herrſcherpaar zu 
en, beſonders ſtark war der Andrang am 
ollwerk in der Nähe des Bahnhofes, hier 
hatte die Polizei weitgehende Abſperrungen 
vorgenommen, aber kurz vor Einfahrt des 
kaiſerlichen Zuges wurden dieſe Sperrungen 
zum Teil aufgehoben und nur auf das Terrain 
— ae ben, Bahnhof beſchränkt, worüber 
Ublikum mit ei ükte. 

11,33 Uhr lief der Golan der Penn eftiich 681 
chmückten Bahnſteig ein, da jeder offizielle 
Empfang verbeten war, hatte ſich daſelbſt nur 
Polizei⸗Präſident von Puttkamer einge 
unden, welcher von den Majeſtäten freund- 
lich begrüßt wurde. Im Gefolge des Kaiſers 
defond ſich außer dem Reichskanzler Graf von 
ülow mit Oberlt. Adjutant Graf zu 
Eilenburg, Ober⸗Hof-⸗ und Hausmar— 
ſchall Graf zu Eulenburg, General der 
Infanterie, General-Adjutant v. Pleſſen, 
Gegatten-Kapitän, Flügel-Adjutant von 
Drume, Major und Flügel-Adjutant von 
Friedeb urg, Oberſtabsarzt, Leibarzt Dr. 
Ilberg, Wirkl. Geh. Rat und Geh. Kab. 
Rat Dr. v. Tucanus, Vize⸗Admiral und 
General-Adjutant Freiherr v. Senden 
ibran und General-Leutnant, General“! 
Adjutant Graf v. Hülſen⸗Haeſeler. 
Das Gefolge der Kaiſerin bildeten Oberhof. 
meiſterin Gräfin v. Brockdorff, Hofdame 


Gräfin zu Rantzau, Kammerherr Graf 
l Bekanntmachung. 
ei 


ei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1908 
zu a enger Rreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald ſind deo. und Keen ezogen worden: 
Litt. A. Rr. 69, 101, 108, Can iſſton. 

218, 284, 2 Ban 300 108, 201, 91 


über ie 000 Mt. , 800, 818, 879, 881 


Littr. B. Nr. 76 und 78 über 

a Ir. Emiſſten. 00 Mt. 
Littr. A. Nr. 22, 55, 73 über je 600 
Lit. B. Nr. 18 und 42 über je 300 fir 


Emiſſton. aufweiſt. Sie dient zum Betriebe der Innen⸗ 
Litt. A. Nr. 4, 19, 26 Emirton. M „be ‚erden? Hermann Blasendorff, beleuchtung, der 4 Scheinwerfer, der Signal- 
f 5 hr A 5 vorge eugt wer Lichtenberg bei Berlin, Rittergutsſtr. 130. Ä Ar 
Litt. B. Nr. 124 und 262 über je 600 Mt. Referentin: Die bekannte Vortragende Frau Pumpen- und Motoren-Fabrik, laternen, der elektriſchen Kommandoapparate, 
Litt. D. Nr. 10 nes 7 — M. Kreiselmayer, Vertreterin des als erfolg.] Techniſches Geſchäft für Waſſerverſorgung und der Telephone, der Ventilationsmaſchinen für 
r c c ae e e Fi 
Re Mi Mark je Systems ihres atten, fachwissenschaftliche Leiterin Stottern, Stammeln und Lispeln hellt den, A saufzuge 7 ie 
Litt. B 5 8 96 über je 500 Mt. der Abteilung für operationslose Behandlung Mi. Lesehke, Lehrer, 17 tm. und 8,8 Ztm. Geſchiitze und der 
Lit. C. Nr. = = 18074 42 über je 200 Mk. von nee hr Fon ge 8 Stettin, Falkenwalderſtr. 128, ILL. 2 a 55 R De Sim: 
„ E = rg. — » bingegen werden hydrauliſch beweg 
Litt. B. Nr. 2 ib Ur En Einer nt Nur Damen haben Zutritt. 5 5 und auch die Munitionsförderung für dieſelben 
F 79, 78, 74, 76, (dann D0 Böser, Plata 75 9 (Beitrag su Cafe Kaiserkron wird hydrauliſch bewirkt. 
20 7, 78, 79, 80, a1. 8, 86. 95 er F E. Die innere Einrichtung enthält außer 
„ 88, 89, 90, 91, 92, 98, tan : ‘ Täglich: i den bequem und luftig erbauten Offiziers⸗ 
welche den Veste Mk. getündigt Senamtliche Nachrichten. 5 i zimmern einen vornehmen Admiralsſalon, 
werden den * be außen deo ab ettin, den 30. Oktober 1903. 3 Concerte eine große Offtziersmeſſe, ſowie die erforder⸗ 
fenpeng egee "ber Dligationen und der Bine. ein Eokus ven une er Oftenborf des grofartigen lichen Pantry. und Küchenräume. Da dieſes 
Talons bei der Kreis, gälligteitstermine ſowie der Schneider Kraft, Arbeiter Zi I Italienischen Elite-Ensemble’s Schiff als Flaggſchiff einer Diviſion beſtimmt 


Empfang zu nehmen Kammunallaſſe hierſelbſt in 


ausgeloſten Obligatzonen ben ‚im borigen Jahre Zich 


gegangen: noch nicht ein⸗ 


ol und 11. Emiſſion Litt. A. r. 
Sr . Emiſſion Litt. B. Nr. A über 600 Mt. 


wald, den 21. Juni 100g er 300 BE. 
Stad 


tgymnasium. 


der am 2. Nodem n 
fattfindenden Einwei — te ehe 
je bäudes werden die Ange Örigen der Schüler, die 
Fuüheren Schüler und deren Ange rige, ſowie alle 

ade und Gönner der Anſtalt geben ein⸗ 


a Der Direktor Dr. Lemcke. 
Mal,, Brenn: u. Schnitz⸗ 
Dora 


glinde dem Hurra der Menge empfangen, zu dem ge⸗ 


ſowie Aufſichtsrat 


tages und durch die patriotiſche Haltung des 


deutſchem Material erbaut, iſt in ſeinen Haupt⸗ 


der allgemeinen Entwickelung der Verhält⸗ 
1 konſtruktionsteilen aus beſtem Siemens⸗Mar⸗ 


niſſe des Erdballs, die Schiffe der ſeefahrenden 
Nationen zu vermehren als völkerverbinden⸗ 
des Element. Auch die Marine hat die Auf. 
gabe, die internationalen Verkaufsformen 
auszubauen im Austauſch von Grüßen und 
in Erfüllung gemeinſamer Wünſche. Da 
unſere Schiffe nach der Rechtsauffaſſung ein 
Gebietsteil des Reiches find, jo gelten fie unfe- 
rem Herzen als ein Stück Deutſchlands und 
wie jeder vollendete Panzer mit Offizieren und 


v. Hülinen und Kammerherr Graf von 
Garm 


Die hohen Herrſchaften begaben ſich, von 


Kaiſerl. Marine hergeſtellt worden. Ein nach 
dem Zellenſyſtem erbauter waſſerdichter Innen⸗ 
boden, der bis unter das Panzerdeck hochge⸗ 
führt iſt, gibt dem Schiffe zuſammen mit den 
15 waſſerdichten Querſchotten, den Wallgangs⸗ 
und Munitionskammerſchotten die höchſte er- 
reichbare Sicherheit gegen Sinken. Der Pan- 
zerſchutz wird gebildet von dem Gürtel⸗ und 
Zitadellpanzer, den gepanzerten Drehtürmen, 
den Panzerkommandotürmen und dem Panzer: 


genüber dem Bahnhofe angelegten, und durch 
eine Laufbrücke mit der Straße verbundenen 
Regierungsdampfer „Dreſel“. Der Kaiſer 
ſchaute ziemlich ernſt darein, während die 
Kaiſerin wieder durch ihr friſches Ausſehen 
„ 107 nicht müde en — 

ee Pane ber S kek. N ine Welt im kleinen it, fo folgt 
vom Bahnhof zum Schiffe hatte der Stet⸗ Mannſchaft eine W 1. en IL, 9 
tiner Sch gen der Bürgerſibm auch eine reiche Fülle dienſtlicher und 


j ei 0 ſtaatlicher Beziehungen, die Liebe von deck. Der Gürtelpanzer erſtreckt ſich im Bereich 

iteſtraße ein und gingſ mit ſeiner Fahne Aufſtellung genommen, bei j € < r Gin 3 
elde und den welchem bei ie biesjährigen Königsſchießen ET an die Wu * FE VF 
Stra und Bräuten, die nſche ame- feine Stärke variiert zwiſchen 225 Millimeter 


der beſte Schuß für den Kaiſer abgegeben war 
und dieſer 92 hatte, die Königswürde an⸗ 
zunehmen. An der Spitze des Vereins ſtand 
als Ehrenmitglied Herr Rektor Sielaff 
und dieſen ſprach Se. Majeſtät zunächſt mit 
der Frage an, wo er geſtanden habe. Sodann 
wendete ſich der Kaiſer mit einem „Guten 
Morgen, Kollegen“ an den Schützenkönig, Herrn 
Reſtaurateur Apmann, und reichte dieſem 
die Hand, und weiter redete Majeſtät noch ein 
Mitglied des Vereins an, welches die Kriegs⸗ 
denkmünze von 1870/71 trug. Beim Beſteigen 
des Dampfers ſeitens der Majeſtäten wurde 
die Kaiſerſtandarte gehißt und bald darauf 
ſetzte ſich der Dampfer langſam in Bewegung 
zur Fahrt nach dem „Vulkan“, überall von den 
Hochrufen der verſammelten Menge begrüßt. 
Bei der Ankunft an der Werft des „Vul⸗ 
kan“ hatten ſich die Vertreter der Behörden, 
und Direktoren des „Vul- 
kan“ zum Empfange aufgeſtellt. Als Ehren: 
kompagnie war die 5. Kompagnie des Königs ⸗von Auszeichnungen verliehen wurden. Baurat 
Regiments unter Hauptmann von Putt [Zimmermann erhielt den Kronenorden 
kamer mit Fahne und Kapelle aufmarſchiert.] 3. Kaffe, Bureguvorſteher Friedrich Holldorff, 
Ferner bildeten n vom 148. In- Betriebs⸗Ingenjeur Chriſtian Schlüter und 
fanterie⸗Regiment, von der Artillerie und vom Betriebs⸗Ingenieur Adolf Venzlaff wurden 
Pionierbataillon Spalier auf dem Wege, den mit dem Kronenorden 4. Klaſſe dekoriert, Werk⸗ 
die Majeſtäten über die Werft nahmen. Vor] meiſter Heinrich Gärtner, Werkmeiſter Karl 
der Taufkanzel hatte das Offizierkorps Auf- Leiſt, Keſſelſchmied Guſtav Kant und Schiffs- 
ſtellung genommen, auch die nicht zum enge zimmermann Wilhelm Nitz mit dem Allge- 
ren Gefolge gehörenden Herren vom Zivil, 


\ meinen Ehrenzeichen. Direktor edler 
unter denen man den Negierunggpräfidenten |mırede zum Königlichen Baurat ernannt, auch 


raden, die Befehle der Vorgeſetzten, das Macht⸗ 
gebot des oberſten Kriegsherrn, die Ehre der 
Nation.“ — Redner erwähnte dann die Beſiede⸗ 
lung des heidniſchen Preußenlandes durch den 
deutſchen Ritterorden, dieſes Landes, das der 
Monarchie den Namen gegeben, als das Haus 
Hohenzollern den Kurhut mit der Königskrone 
vertauſchte. Wie kein anderer ſei dieſer Name 
geſchaffen für ein Fahrzeug, das in Sturm und 
Wetter feindlicher Macht zu trotzen berufen 
wurde, ein Name, der bedroht, gefürchtet und 
gehaßt, aber auch geliebt wurde, dieſen Namen 
werde das Schiff in Ehren führen. Nachdem 
der Redner geendet, trat die Kaiſerin vor und 
vollzog den Taufakt mit den Worten: „Auf 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers taufe ich 
dich Preußen“. — Der Ablauf vollzog ſich 
unter Leitung des Herrn Schiffsbaumeiſters 
Steck tadellos, die Majeſtäten mit Gefolge 
hatten ſich inzwiſchen zum Ablaufpavillon be 
neben, wo nach dem Stapellauf eine Reihe 


mittſchiffs und 100 Millimeter an den Enden. 
Die Fortſetzung des Gürtels vom Zwiſchen⸗ 
zum Batteriedeck bildet der 140 Millimeter 
ſtarke Zitadellpanzer, welcher vorne und hinten 
an die Panzerung der 28 Zentimeter⸗Dreh⸗ 
türme herangeführt wird. Auf der Zitadelle 
iſt vom hinteren zum vorderen Turm die 
Batteriedeckskaſematte erbaut, deren 150 Milli- 
meter ſtarke, bis zum Oberdeck reichende Sei⸗ 
ten-Panzerung gleichfalls an die Panzerung 
der Drehtürme herangeführt wird. Die Bar⸗ 
betten der beiden 28 Zentimeter⸗Türme haben 
eine Stärke von 250 Millimeter, diejenige der 
4 17 Zentimeter-Türme eine ſolche von 170 
Millimeter. Vorne und hinten finden zwei 
mächtige Panzerkommandotürme Aufſtellung, 
von denen der erſtere aus Platten von 300 und 
250 Millimeter Stärke, der letztere aus ſolchen 
von 140 Millimeter Stärke beſteht. Sämt⸗ 
liche Panzerplatten, die dem direkten Feuer 
ausgeſetzt find, beſtehen aus an der Oberfläch⸗ 
gehärtetem Nickelſtahl, während die Splitter⸗ 
ſchotte in der Batteriedeckkaſematte aus wei⸗ 
chem Nickelſtahl verfertigt find. Das Panzer: 
deck erſtreckt ſich vom Heck bis zum Vorſteven, 
es iſt teils als Ueberwaſſer⸗, teils als Unter- 
waſſerpanzerdeck ausgeführt und beſteht aus 
2 Lagen 20 Millimeter ſtarker Platten; auf 
den bis zur Unterkante des Gürtels reichenden 
Seitenteilen iſt außerdem eine dritte 35 Milli 
meter ſtarke Plattenlage befeſtigt. Die obere 
Lage wird aus Stahlplatten von Panzerdeck⸗ 


Günther und den Oberbüraermeiſter[ Geheimrat Schlutow wurde eine Ordens 8 Ku at 
Haken bemerkte. Letzteren zeichnete der auszeichnung zuteil. Vom Ablaufpavillon qualität gebildet. während für die unteren 


Platten Stahl von Schiffbauqualität zur An- 
wendung gelangt. Im Bereich der Batterie⸗ 
deckskaſematte erhalten das Batterie- und Ober⸗ 
deck eine 30 bezw. 20 Millimeter ſtarke Beplat. 
tung. Vor und hinter der Zitadelle iſt ein 
Korkdamm angeordnet. er, 

Die Armierung beſteht aus folgenden Ge- 
ſchützen: 4 Stück 28 Ztm. Schnellfeuergeſchütze 
L/40 in zwei Drehtürmen vorne und hinten, 
10 Stück 17 Ztm. Schnellfeuergeſchütze L/40 
in der Batteriedeckskaſematte, 4 Stück 17 Ztm. 
Schnellfeuergeſchütze L/40 in Panzerdrehtürmen 
auf dem Oberdeck, 10 Stück 8,8 Ztm. Schnell⸗ 
feuerkanonen hinter Schilden auf dem Batte— 
rie- bezw. Ober- bezw. Aufbaudeck montiert, 
12 Stück 3,7 Ztm. Maſchinenkanonen ohne 
Schilde, zweckmäßig verteilt, 8 Stück 8 Milli⸗ 
meter Maſchinengewehre in den Marſen und 
auf dem Aufbaudeck fahrbar montiert. Die 
Torpedoarmierung ſetzt ſich zuſammen as: 
1 Bugtorpedorohr, 4 Breitſeitrohren, 1 Heck⸗ 


begaben die Majeſtäten ſich wieder auf den 
Dampfer „Dreſel“, der alsbald die Fahrt 
nach Stettin antrat. 2 

Beim Anlegen des Dampfers am Dampf 
ſchiffbollwerk gegenüber der Hakenterraſſe hatte 
ſich auch dort wieder eine nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Menſchenmenge eingefunden, welche die 
Majeſtäten mit begeiſterten Hochrufen be⸗ 
grüßte. Das Kaiferpaar beſtieg die bereit 
ſtehenden Hofwagen und fuhren die Auguſta⸗ 
ſtraße hinauf zur Kommandantur, wo die 
Kaiſerin abſtieg, während der Kaiſer die Fahet 
zum Kaſino des Königs-Regiments fortſetzte. 
Bei der Uebergabe des ſchon beſchriebenen Ge— 
mäldes an das Offizierkorps erinnerte der 
Kaiſer in einer Anſprache an die ruhmreiche Ge 
ſchichte des Regiments, von welcher auch die 
in dem Gemälde wiedergegebene Epiſode Zeug: 
nis ablege, und welche den Kameraden der 
jetzigen und ſpäteren Zeit noch ein Ansporn 


Kaiſer bei ſeinem Erſcheinen durch huldvolle 
Anſprache aus. In der Begleitung der Ma- 
jeſtäten befanden ſich außer den ſchon genann⸗ 
ten Perſönlichkeiten noch der Oberpräſident 
der Probinz, Freiherr von Maltzahn⸗ 
Gültz, und der kommandierende General 
des 2. Armeekorps von Langenbeck. 
Nachdem die Majeſtäten mit dem engſten Ge— 
folge die Taufkanzel beſtiegen hatten, hielt 
e Graf Bülow folgende Tauf⸗ 
rede: 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 
Kaiſer, König und Herr, Allergnädigſte Kaiſe⸗ 
rin! Am 22. November 1873, vor beinahe 
30 Jahren, weilte hier auf der Werft des „Vul⸗ 
kan“ das deutſche Kronprinzenpaar mit ſeinen 
beiden älteſten Söhnen, und eine nach dem da⸗ 
maligen Stande der Schiffsbautechnik erſt⸗ 
klaſſige Panzerfregatte ging zu Waſſer und 
empfing von der Frau Kronprinzeſſin den 


Namen „Preußen“. Neben der Kronprin⸗ zur Nacheiferung fein ſolle. Der Kaiſer unter⸗ 2 r Maſſer ei 7 
zeſſin ſtand, ochaufgerichtet im berbfllichen biert ſich nn in fealdbolker Weiſe mit einigen 74 a der ee ä 
Schneegeſtöber, der Sieger von Wörth und Offizieren und nahm noch eine Beſichtigung be Be 


Zum Steuern dieſes mächtigen Schiffes 
dient ein unter Waſſer gelegenes und Turck 
das Heck geſchütztes ſogenanntes Plattenruder, 
das 5 2 konstruiert und aus 

1 . en 6 
ER Et J fee 
Betriebe find zwei, geſondert aufgeſtellte, unter 
der Waſſerlinie und unter dem Panzerdeck 
montierte Dampfſteuerapparate vorhanden, 
von denen jeder imſtande iſt, das Ruder zu be⸗ 
dienen. Zur weiteren Reſerve iſt dann noch 
eine kräftige Handſteuerung vorgeſehen. Die 


grüßte das abfahrende Schiff. Ihm folgten 


! i } | j des Regiments vor, ehe er ſich zur Komman— 
die Blicke der jugendlichen Prinzen, von 


5 U dantur zurückbegab, um das Frühſtück einzu⸗ 
denen der eine berufen ſein ſollte, unter ſorg⸗ nehmen. Die Abfahrt von dort war auf 
ſamer Verwertung überkommener Aufgaben 3,10 Uhr feſtgeſetzt. u 
BE DENE yo: i SR: ee . > a Hi Fapsane N 
deutſche ent ann, Das alte, Ueber das Schiff ſelbſt vermögen wir fol- 
jetzt nur, noch als Hafenſchiff verwerteteſ gende Details mitzuteilen: Das Linienſchiff 
„Preußen“ war zwar auf deutſcher Werft, aber „K“ gehört zu der „Braunſchweig“ Klaſſe, die 
nach fremdem Muſter von ausländiſchen Bau einen vergrößerten Typ der „Wittelsbach“ 

Klaſſe darſtellt, von welcher der „Vulkan“ be: 


meiſtern entſtanden, heute liegt vor uns der 
Körper eines mächtigen Linienſchiffes von rein kanntlich das Linienſchiff „Mecklenburg“ im 
Sommer d F. ablieferte. Während die Schiffe 


deutſcher Arbeit, ein Zeugnis deutſchen Kön⸗ 
nens zum Preiſe heimiſcher Schiffsbaukunſt, dieſer Klaſſe eine Waſſerverdrängung von 
11800 Tonnen aufweiſen, beſitzt das neue 


woran vom Ingenieur bis zum braven Werk. 
Auen ohe eiche i ene deilhaben. Beil Linienschiff eine ſolche von 13 200 To, und ſeine 
Hauptabmeſſungen ſind die folgenden: Länge 


EN 2 7 2 77 ede 1 75 ee von 

73 können wir heute ohne | redigkei > l 
5 . Fate zwiſchen den Perpendikeln 121,50 Meter, Breite 

über Außenkante Panzer 22,20 Meter, Seiten: 


zo eee 5 8 ir der en 
Flotte durch die bahnbrechende kaiſerliche Ini⸗ 

ö 1 re höhe von Kiel bis Mitte Oberdeck 13,04 Meter, 
Tiefgang 7,65 Meter. Das Ablaufsgewicht 


tiative, die Unterſtützung der deutſchen 
Bundesfürſten, die Opferwilligkeit des Reichs⸗ Tiefgang 7 e : 

dieſes Schiffes beträgt 5300 To. Die Beſatzung 
beträgt rund 700 Mann. Die Bunker ver- 


einem Reſerve- und einem Heckanker, ſämtlich 
nach dem Syſtem Hall konſtruiert, mit einem 
Geſamtgewicht von 20000 Kilogramm. Die 
Bugankerkette hat eine Gliedſtärke von 60 Milli 
meter. Zum Bedienen der Anker und für Ver— 
holzwecke ſind vorne 3 und hinten 2 Dampf⸗ 
ſpille aufgeſtellt. Die Bootsausrüſtung um⸗ 
faßt 14 Boote, deren Länge ſtufenweiſe von 


deutschen Volkes, das ſich mit feiner parla- 163,60 Meter abnimmt. Es befinden ſich 


31 1 g 3 5 700 f 3 darunter 4 Dampfbeiboote von 16—10 Meter 
mentariſchen Vertretung, mit Fürſten und Kai- mögen normal 700 To, maximal 1600 To. |. 5 u: 2 5 0 
fer im klaren iſt, daß es unmöglich erſcheint. Kohlen aufzunehmen, überdies kann in Top.] Länge. Zwei mächtige, mittſchiffs aufge 


ſtellte, in Kugel- und Rollenlagern montierte 
Drehkräne mit geſonderten Dampfſchwenk⸗ 
und ⸗heißwinden von 18 000 bezw. 8500 Kilo⸗ 
gramm normaler Tragkraft dienen, neben zahl- 
reichen Bootskränen üblicher Bauart, vornehm- 
lich zum Ausſetzen der ſchweren Boote. 

In umfangreichem Maße hat die Elek— 


pelbodenzellen ein größeres Quantum Teeröl 


das nationale Leben in die Schranken des de. 6 { 
mitgeführt werden. Das Schiff, ganz aus 


Binnenlandes zurückzudämmen. Es liegt in 


Dienstag, den 3. November, punkt 8 Uhr 


Konzert-Haus 


Die bei Herrn Wilhelm Conrad, 
Brauerei, Stettin, Grenzſtraße, über⸗ 
nommenen Brunnenarbeiten ſind in 


N Kurzem erledigt. Ich bitte um weitere] trizität zum Betriebe der mannigfachen Hilfs— 
Fr auen - V 0 rtrag ? Anfragen in Graunenbauten, Erd» Rasch nen Anwendung Pure 9 die 
pi ben Mich a u Neben Primäranlage umfaßt 4 Gleichſtrom⸗ 
ea an den Brumnenmeiftet Kaufmann] Nebenſchluß Dampfdynamomaſchinen, von 
Shen in Stettin, Conrad's Brauerei, oder En je zwei von 48000 und 75000 Watt. 
an Herrn Schloſſermeiſter Häger, Stettin, | Leitung zu einer Station zuſammengefaßt 
Frauenleiden Gießereiſtraße. Anſchläge und Beſprechungen am] ſind, jo daß die Geſamtanlage eine Leiſtung 
8 


neigen am meisten zu Krebs, und 


8 Bauorte koſtenlos. 
wie kann dem 


von 246000 Watt bei 110 Volt Spannung 


meiſter Lehmann, 


iſt, ſo ſind für den kommandierenden Admiral 
iehm. 


* Schloſſer⸗ 
und die Admiralſtabsoffiziere beſondere Zim⸗ 


Schneider Bublitz, Schneider 


* u 
Eine Tochter: dem Arbei 1 ER 1 mer erbaut, die zuſammen mit denjenigen für 
Meier, Kaufmann Weng, dbefler rg 8 FB den Kommandanten getrennt von der ſonſtigen 
Arbeiter Haferftein, Schloſſer Ohlerich, Kreisbau. MR = Wohneinrichtung im Heck auf dem Batterie⸗ 
„ 


U 
meiſter Roſe, Schneider Statstewitz 
Arbeiter Glode mit Frl. Buske; Arbeiter Stu 
mit Frl. Rannow; Schloſſer Ulrich mit Frl. Bee 
mer; Bäcker Hennig mit Frl. Streich; Schloſſer 
Lüdke mit Frl. Arndt. 
N 6 d h unt Mie lor 91 

ohrl mit Witwe recht. 
Kaufman Bu Schulvorſteherin Fr 


deck plaziert ſind. Die innere Ausſtattung 
weicht in keiner Weiſe von der in unſerer Ma⸗ 
rine üblichen, durchaus einfachen, aber vor⸗ 
nehmen Ausführung ab: die Verwendung von 
Holz iſt wegen der Feuer⸗ und Splittergefahr 
im Gefecht auf das geringſte Maß beſchränkt. 
Die Mannſchaftsräume weiſen die auf den 
Linienſchiffen unſerer Marine rühmlichſt be⸗ 


mit dem Baritoniſten 


Signor Antonio delle Grazie. 
Anfang 4 u. 8 Uhr. Eintritt frei! 


Stadt- Theater. 


eb. Fick; 
? Reiſig; 


enry mit Se 3 S . : kannte Bequemlichkeit auf, ſie find aufs vor- 

Schmit en Frl. Schultz; Sergeant eln ei | Der Talisman. trefflichſte ventiliert und durch Seiten- und 

Feechnow | 7½%;: III. Serie. nhät Deckfenſter mit natürlicher Beleuchtung ver⸗ 

Tochter des re Ge pniter Reinte; „Won ungültig. h ‚Tan user. jeben. In eicher Weiſe find auch die hygieni⸗ 

Fanta Lene; Sade ee Bes e ai, ner} Krieg im Frieden. |Serntien Aeſprigen gemap ausgeführt. wor- 
1 i ne, 0 19 · { f 8 9 Nutr. 

Saß; Handlungelehrleng luda; Ar eiterfiai K4 1. @aftipiel der Hofopern- den. Das Schiff erhält 2 mit Marſen ver: 


Maudanz, geb. Fetkengeuer; Sohn des Maurers Dienstag: J. Serie 5 L. 2 
Bernhardt; Tochter des Schmiede Tauber; Tochter Dienbiag ben. Heddi Kauffmann. 
1 


2 fechtsmaſten, in derem Innern zwei 
Wendeltre 
des des Rentiers Schmidt 


pen vom Panzerdeck zu den Mar⸗ 


des 2 5 m des Rentiers Schmidt Alle Bons ungültig.“ 1) Warze en Meeren Decks führen 1 um in 
aus Wiesbaden; Tochter des Arbeiters Schulze; m} ae, 0er inen B 1 ‚ae ven den Tr 
. a 2. 2 momo. umhüllt wird, die D 455 für die Gesche 


Ankerausrüſtung beſteht aus zwei Bugankern, 


Sonntag 3½: 
Kleine 


‚auf den oberen Decks rejp. den Marien ge 
fördert wird. Die Maſten erhalten 
tin⸗Schiffbauſtahl nach den Vorſchriften der Plattformen für die Scheinwerfer, ſowie Stan⸗ 


ten ferner 


gen für Signalzwecke. b 
Zur Fortbewegung dieſes mächtigen 
Linienſchiffs dienen 3 Schrauben, von denen die 
mittlere als vierflügliger, die beiden ſeitlichen 
als dreiflüglige Bronzepropeller mit veriabler 
Steigung ausgeführt ſind. Sie werden von 
3 ſtehenden, 3 Zylinder-Dreifach⸗Expanſions⸗ 
maſchinen in Säulenbauart mit Oberflächen⸗ 
kondenſation betrieben, die derart konſtruiert 
ſind, daß ſie unter dem Panzerdeck, ohne den 
Aufbau einer beſonderen Kuppel notwendig 
zu machen, plaziert werden können. Sie leiſten 
normal zuſammen 16000 ind. Pferdekräfte 
und werden dieſem Schlachtſchiffe eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit in See von 18 Knoten erteilen. 
Der Dampf zum Betriebe aller Haupt⸗ und 
Hilfsmaſchinen wird in einer aus 6 Zylinder- 
und 8 Waſſerrohrkeſſeln beſtehenden Anlage 
erzeugt, die für forzierten Betrieb eingerichtet 
iſt. Die Zylinderkeſſel ſind außerdem mit Vor⸗ 
kehrungen für die Teerölheizung verſehen. 
Die 14 Keſſel finden in 3 getrennten Heiz⸗ 
räumen Aufſtellung und demzufolge erhält 
das Schiff 3 Schornſteine, wodurch auch ein 
äußeres Unterſcheidungsmerkmal der neuen 


Klaſſe gegenüber unſeren anderen Linien 
ſchiffen geſchaffen iſt, die bekanntlich nur 


2 Schornſteine beſitzen. 18 mit Dampf be⸗ 
triebene Zentrifugal-Ventilatoren, von denen 
6 in den Maſchinenräumen, 12 in den Keſſel⸗ 
räumen verteilt ſind, verſorgen dieſe Räume 
mit friſcher Luft bezw. dienen zur Forzierung 
des Betriebes. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 31. Oktober. Aus Belgrad wird 
telegraphiert, Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
habe einen Selbſtmordverſuch verübt. Nach 
einer Verſion habe er eine Revolverkugel gegen 
ſich abgeſchoſſen, nach einer zweiten ſich 
Pulsadern zu öffnen verſucht. Von hieſiger 
kompetenter Stelle werden dieſe Gerüchte als 
abſurd bezeichnet. 

Bern, 31. Oktober. In Genf wurde ein 
fremder Spion, angeblich ein Ruſſe, verhaftet, 
der für eine ausländiſche Regierung tätig war. 
Er hatte einen Genfer Briefträger zu beſtechen 
verſucht. 

Rom, 31. Oktober. Der Pfarrer Don 
Reblou wurde nach dreimonatlicher Gefangen 
ſchaft durch ſeine Pfarrkinder in Fre 
geſetzt. 

Bilbao, 31. Oktober. Infolge der Kon 
ferenz, welche der General⸗Kapitän mit den 
Grubenbeſitzern hatte, erklärten dieſe ſich ein⸗ 
verſtanden, die Arbeiter wieder einzuſtellen und 
ihren Forderungen Rechnung zu tragen. Die 
Arbeiter ſcheinen jedoch nicht bereit zu ſein, e* 
dieſen Vorſchlag einzugehen, ihre Vertreter 
klären, ſie wollten erſt noch Meeting abhalten, 
um ihre Genoſſen zu befragen. Das vorgı- 
fundene Dynamit ließ die Behörde ins Meer 
werfen. Der Ausſtand dauert fort. 

London, 31. Oktober. 
meldet aus Newyork: Der Pacific Expreßzag, 
welcher Newyorker Bankiers aus Sem Frans 
cisco zurückbrachte, wo fie einem Bankett der 
kaliforniſchen Bankiers beigewohnt hatten, 
iſt in der Nähe van Frowler entgleiſt. Dreißi 
Perſonen wurden verletzt, unter denen ſich 
doch kein Bankier befand. Man hat den Be⸗ 
weis dafür, daß die Entgleiſung auf eine ver⸗ 
brecheriſche Tat zurückzuführen iſt. Eine Die⸗ 
besbande hoffte nach der Entgleiſung die Ban⸗ 
kiers ausplündern zu können. 

„Morningleader“ meldet 
In Indien werden Vorbereitungen getroffen, 
zu einer größeren militäriſchen Expedition nach 
Tibet. Dieſelbe wird durch Feindſeligkeiten 
der Eingeborenen gegenüber einer engliſchen 
Kommiſſion veranlaßt, die den Auftrag hatte, 
die Grenze zwiſchen Tibel und Indien abzu⸗ 
ſtecken. Der Befehl über die Expedition, welche 
4000 Mann ſtark ſein wird, wird dem General 
Leach übertragen werden. 

London, 31. Oktober. Lord Ports⸗ 
mouth hielt geſtern in einem liberalen Meetin 
eine längere Rede, in welcher er die Zollpoliti 
Chamberlains und Balfours verurteilte und 
erklärte, dieſelbe werde dem britiſchen Neiche 
ſehr vorhänanisvoll werdon. 


Wo die Wirtſchaſtskaſſe 


nur erlaubt, einen billigeren Bohnenkaffee 
kaufen, hat es die Hausfrau in der Hand, die 
Getränk durch einen Zuſatz von Kathreiners Di 
kaffee weſentlich zu verbeſſern. Kathreiners Mal 
kaffee gibt nämlich, abgeſehen von ſeinen anderen 
guten und geſundheitsfördernden Eigenſchaften, 
dem ſchwächſten Bohnenkaffee einen 
angenehmen, vollen Geſchmack, den 
man bald nicht mehr entbehren mag. 
Man geht dann ganz von ſelbſt zu immer größeren 
Quantitäten Malzkaffee über, bis man ſchließlich 
die Entdeckung macht, daß Kathreiners Malzkaffee 
ſelbſt, ohne jede Beimiſchung von Bohnenkaffee, 
allein und rein genoſſen, das vortreff⸗ 
lichſte und wohlbekömmlichſte Frühſtücks⸗ und 
Veſper⸗Getränk iſt. 


‚APENTA’° 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Gummmiwarem 


jeder Art. Special-DOfferten verſ. gratis u. franco 
W. M. Mielek, Frankfurt a. M. 


; Börſen⸗Verichte. 


Magdeburg, 30. Oktober. Roh zu ke 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſlio 
fob Hamburg. Per Oktober 19,00 G., 19,50 
B., per November 17,30 G., 17,40 B., per 
Dezember 17,45 G., 17,50 B., per Januar⸗März 
17,65 G., 17,75 B., per April 17,75 G., 17,80%, 
per Mai 17,90 G., 18,00 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 30. Oktober. Börſen⸗Schlutz⸗ Berl h 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
36,75. Doppel ⸗ Eimer 37,50. Schwinunend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Bellevue-Theater 
Uriel Acosta. 


Senn) Der Sinbstrompeer. 
Bes dee! Tutti 


SEHE, Der blinde Baflagie. 


„Daily Expreß _ 


aus Dundee: 
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| 6. Wolkenhauer, Stettin 


‚Pianoforte - Fabrik. — . Sr. Majestät 3 Kaisers und Königs. 


—a — 


Erstklassiges e Fabrikat, von den ersten Musjkautoritäten bestens empfohlen. Langjährige gesetzlich bindende 


Garantie, e Erobeliefe rung, ‚Hoher Benrzahlängsrabattz se Zahlungsweise. Preislisten gratis. 
Har mo 5 ium 8. 


. N % ja: alität: Wolkenhauers Patent-Lehrer-Instrumente. 


30 4 8 
Gegründet 18 . D. R. P. No, 125 523. 


Moderne älteste Fachschule für Bess dere theor. u. prakt. 
Reform. Vertreten im In- u. Sara Lehrmittel- —— Auskunft frei. 


issenschaftliche Tuschnelde kunst — . r p gu 
I Thieme (Laheinetitut 2521. 8 
Aud 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, SE 8, 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg. „ geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche 6 Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehn len, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Ausstellung 


hocheleganter eigenartiger Modell-Gonfestion, 


Adendmäntel — Paletots — Ballblusen 
ele. ö 


Diese Ausstellung wird allgemeines Interesse erwecken. 


Anton Rösel & Co. 


Die ausgestellten Modelle, alles Originale, werden enorm billig abgegeben. 


|. ud 


| Thüringer Schwarzbiere 
Tauchlitzer und Koestrltzer 
Dieſe welt. Biere, welche inf. ihres großen Malt 
u. Würze⸗Extracts u. geringen Alk. befond. Blutarmen 
u. Reconvalescenten jeder Art v. med. Autoritäten 
empfohlen werd., verſendet frei Haus 20 Fl. 3 Mar 


5 Paul Bachhusen, Passat, 15 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


maus 4, art. u. I. Clage 
| KRONE 


int 
fähigkeit Ta ſchenuhren 
von 8 J au. Extra ft ſtarl 
gebaute filberne Remo 
toirAlhren für Knaben u 
Oerren v 15. an. Holden 
Damen -Memontolruhr 
in reßzenden Nenheiten 1 


—— — un 


Brennmaterial en 


LOCOMOB:LEN 


mit ausziehbarem an 
von 4-300 Pferdekraſt, 


= dauerhafteste und zuverlässigsts = 
triebsmaschinen 


tür Industrie und! 


> RA RS ER Landwirthschaft. E 
— Röhrenkeseh Centrifugeipsmpen, Dreschmaschinen bes 


Bank für Handel und Industrie 


„ (Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Artlenkapital: 132 Millionen Mark. 


— 


An- und verkauf von Wertpapieren an 
den eoulantesten Bedingungen. 


Einlösung von Coupons. — Verlosungscontrolle. 
Privattresors. 


3 — 


859 und Revaratur⸗Werkſtätte für SN 


Erledigung aller bankgeschäftlichen 
Transactionen. 


20) „Ab aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders ji 
Bee geeignet, 30 


„Qnalität⸗ und Dekoratlons-Stücke ut 
Brill anten⸗ und e en- Ausflattuugen bis iu d 
höchſten a m 

Schwere goldene Prüciſtons- Uhren aus b. 
ihnen Genfer und Glashütte Fabriken flammen 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehelt, hal 
ich am La * 

Mein, glegulator- und Standuhren⸗Lag 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheit 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den den 
billigften Preiſen. — 


, Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
— Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. 


Pollslandige Wohnungseinrichlungen 


in allen Styl⸗ und Holzarten unter Garantie der „ 
keit zu den billigſten Preiſen. 


a 9 — Zimmermann, Album. 


Garenbaus 


88 Rosenbaun | 


Breitestr. 20—21. 
Wohlfeiles Angebo! für 


EN Conserron ea! 


diesjähriger Ernte. 


Fest platz Ti orney. 
Vom Sonntag den 1. Nopor. bis Sonntag den 8. Novbr 


Zum letzten Male für Stettin! 


Sehaustellungs- Revue. 


111 


Humor und Scherz!!! Fortgeſetzte Unterhaltung aus Nature und sat 
ne ho eſſante Se eltener Natur- 
Zoologiſche Ausſtellung. ngen leg. in Hiegeuder Hand 


(1.30 Meter Bern ägyptiſche Ratten, anſtraliſches Stein⸗Kängeruh, Tintenſiſch u. a. m. 


ee, ee in überraschender Ausſtattung mit vorzüglich einn Reitpferden für Herren 


Junge Schneide- und Brechbohnen....... n 2 Pfund-Dose 0,24. und Damen. — R. Born's Singſpiel hallen. — Affen⸗ und Hunde⸗Theater 3 Kinema⸗ — 
Junge Kohlrabi in Schellen . » 0,30, 8 raph mit den neueſten Ueberraſchungen. — Kasperle Theater. 4 te 1 rauſſel. — 1 
—— lf — 2 „ 0, s. Schaukeln aller Syſteme. — Spielbuden. — Schießbuden. — Karouſſels. Bol — eluſtigungen, A > 
1 e in Se ee a er ER . 2 „ 9,30. Berg- und Talbahn: > Eine Gebirgsfahrt * anf 5 inuten. Garanliert das 9000 
ratten rede und-Dose 0,35, 1 0,33. 2 7 * 
Memüge- Erbsen FRE 038, 1 0% 2. N T ü 8 liche Gänſe⸗ VBerloſung⸗ l. Die Marke „VORWERK 
Feine junge Erbsen 2 04, 1 5 0,80. für 10 Pfg. einen ſamoſen Braten! sührt jedes bessere Oeschlit 
MKalser schotten 2 5 1,05, 1 0,65 Glüdst ide, Trikotagen u. . 
—ů *** n . häfen für Zimmerſchmuck, Wirtſchaftsgegenſtände, i a. m. zen bn! 
F rer x „ 3 1 1 9,63. f zr Fortgeſetzte Unterhaltung! Viel ee iv 1 „er weden 90 e Genre een 
re A 2 7 8 1 0,50. 5 U \ wagen, Bohrmaſchinen 
Breehspar gel SER 2 2 0,5», 1 N O, 35. Einlaß Nachmittag 3 un 2 3 55 a. ’ 1995 Schmiede. anderen 
Stangenspargel......... . 2 095, 1 4 I 0 7 7 eiferne Möhren zu Waſſerle eitungen ae, billi 
Stangenspargel, mittel 2 8 120, 1 3 — Zum letzten Male Ar Stettin 1 „ „ Gebrüder Beermann, Seer. 20. 
bn nne, neee eee ” N ” * N 
Stangenspargel, extrastark...... 2 „ ., 00, 1 1.10 · . — hr. er Hypothel » Darlehen, Wedhjeldisto 
— we 9 e 5 » 0,50, 1 F 0.18. ee den 1. N — 3 ul W̃ Aue bug ratis — 1 m. | 
iemüse-Melange II. 3 2 5 9,8, 1 0.40. tets das r ara — 
Gemſise-Melanze JL. 2 5 0,90, 1 5 0,55. | Beyer" 8 Roestkaffee "Beste! Ken Eiſen N 
eee extraprimaa 2 8 1,20, 1 5 0,65. — R m 1 e Edei a 0 .4 
Stelnplls e 8 Bis 1,05, 1 „ 0,60. Friſches @ ch raten! 
Wirsingkoblllkl . ꝗ 2 „ 0,35, 1 n 0,24. ee, Herren Jed. Stand. u. Alters — wenn a. oh 
en, verm. — erh. n. Mitteil. ihr. Adresse sof. 600 reie 
Gänſeklein Partien u. Bilder 2. Auswahl. — U. A. wünsch 


Suardellen butter a ee 
Anchovis-Paste... .eresscenssekenennenen 
Anchovis in Glas 


sa, verh.: 1 j. Waise m. 150000 M. Ver 
1 häusl. erz. Dame m. 200 000 M. Verm., u. 
Gutsbes., Ww, m ca. 350000 M. Verm. u- 
Erbe: — Alles Nähere durch 

F. Gombert, Ber Berlin 8. 14. 


Gänſegrieben 
Gaäͤnſeleber 

; . ö 
e . Lindenſtraße 25, 

Pökelgänſefleiſch une Str ol, Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein 


kelgänſeklein Igro Posten, kauft event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
1 e er Näheres Kirchplatz 8. 


Folgt 8 ies 


Mronen- Hummer, Extra-Qualität, 1 Pfd.-Dose 4,95, ½ Pfd.-Dose 1,00. 
Majonnaise............ .... gTOSEEH Glas 1, 10. kleines Glas @,70. 


— 
vr Prima Qualität und volle Packung wird garantiert. 


e. Yimmermann’s . 
3 Nöbeltiſchlerei 
IE 115 7 en Elifabeinftrafe 67, nahe der 2 Bismardiftrafe. 


hass vs | Koberstein, 
Jonann \ 15 8 b Berlin N., Schwedterſtraße 10. 


Er 


